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den, so ist ja augenscheinlich
völlig unmöglich, daß ein unv
derselbe Mensch zugleich an den
natürlichen und künstlichenBlat-
lern krank seyn könne, — daß

beyde, die künstlichen und natür
lichen Blattern, und also eine
und ebendieselbe Krankheit, zu
gleicher Zeit in einem und dem
selben Menschen doppelt vorhan
den seyn könn«.

So bald ein der Blattern
krankheit fähiger Menich natür
lich oder künstlich angesteckt wor
den ist, wird das ganze Empfin
dungssystem in den Zustand ver
setzt, m welchen es kommen muß,
wenn der Mensch die Blattern
bekommen soll. Ist dieses ein
mahl geschehen, so. ist jede wei
tere Berührung des Blattern-
gifteS vergebens, der Mensch be
findet sich schon in dem Zustan
de, weicher aus einer solchen
Berührung entsteht, und die
nochmahlige Berührung kann
nichts mehr würken. Darum
muß eS ganz unschädlich seyn,
«S kann die Blattern nicht ver

mehren, die Krankheit nicht ver
schlimmern, wenn einem Men
schen, der bereits natürlich
angesteckt ist» die Blat
tern inoculiret werden, oder
wenn ein Mensch, bey welchem

die Einimpfung gehaftet hat,
den sonst ansteckenden Blattern
dunst einathmet. .In beyden
Fallen ist schon vorder alles das
geschehen, waS durch die zweyte
Berührung hätte erfolgen kön
nen , wenn die erste nicht gewe

sen wäre. Ein Gefäß, das
schon ganz voll Wasser ist, faßt
kein Wasser mehr; ein Mensch,
der schon natürlich oder künst
lich angesteckt ist kann nicht noch
stärker angesteckt werden. ES gibt
wol Grade der Krankheit, aber
es gibt keine Grade der Ansteck
ung. Von allen Blatternkrao-
ken ist einer so heftig angesteckt

 worven, als der andere, und

die durch das Blatterngift be
wirkte leichtere oder schwerere
Krankheit gründet sich nicht auf
den Grad der Ansteckung, son
dern auf die Beschaffenheit des
Angesteckten selbst.

Hufeland sagt irgendwo:
„ImNovember 1795, da die

„Blattern in Jena sehr bösartig
„wurden, bekam eines von zwey
„Geschwistern, die schon im
„Frühjahre ohne Effect geimpft
„worden waren, die natürlichen
„und sehr bösartigen Blattern.
„Die zweyte Schwester war
„bis zum AuSbruch dabey ge-
„blieben, zeigte aber noch keine
„Spur von Krankheit, und die
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